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Im folgenden Dokument wird die Anbindung eines Mitel TA7100 Terminal Adapter  an die TK 
Anlagenfamilie Mitel 100 I OpenCom 100 beschrieben. 

 
 
 

REVISION CONTROL INFORMATION 

DATE AUTHOR VERSION CHANGES 

02/02/2015 Michael Köhler 0.1 Entwurf 

06/02/2015 Michael Köhler 0.2 Korrekturen 

09/02/2015 Michael Köhler 0.3 Korrekturen 

13/05/2015 Michael Köhler 1.0 Release und Veröffentlichung 

07/10/2015 Michael Köhler 1.1 Bilder und Beschreibung für Mitel Brand – Test SW 2.0.30.555 

    
 
 
 

REFERENCED DOCUMENTS 

REFERENCE TITLE 

 Technische Spezifikation TA7102 

 Datenblatt TA7100 

 TA7100 Configuration Guide 

  
 
 
 

DEFINITIONS AND ABBREVIATIONS 

ACRONYM EXPLANATION 
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TA Terminal Adapter 
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1 MITEL TA7100 TERMINAL ADAPTER 
 
Der Mitel TA7100 ist ein “security-Ready”, VoIP Terminal Adapter, der es erlaubt analoge Telefone und 
Faxgeräte via IP an Mitel Kommunikationsplatformen anzubinden. Somit kann der TA7100 als Remote Gateway 
für via VPN angebundene analoge Nebenstellen oder als kostengünstige analoge Porterweiterung genutzt 
werden. 
 
Der Mitel TA7100 bietet Sicherheitsfeatures wie SIP über TLS, SRTP, Zertifikats-Management und HTTPS, 
um nahtlos in eine sichere Netzwerkumgebung eingebunden werden zu können.  
 

1.1 HARDWARE VARIANTEN  DES MITEL TA7100 

 
Der Mitel TA7100 steht in zwei Ausbaustufen zur Verfügung. 
 
TA7102 = 2 FXS a/b Ports 
 

   
 
TA7104 = 4 FXS a/b Ports  
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1.2 MINIMALE TECHNICHE DATEN 

 
Für weiterführende Informationen siehe technisches Datenblatt. 

DATEN   

Ports 2 x RJ-11, analog phone/fax (FXS) interface for TA7102 
4 x RJ-11, analog phone/fax (FXS) interface for TA7104 

Power Universal power adapter included 
12 V DC, min 700 mA for TA7102 
12 V DC, min 1150 mA for TA7104ace for TA7104 

Operating Environment TA7102i 
Operating temperature: 0 0C to 45 0C 
Storage temperature: -40 0C to 85 0C 
Humidity: up to 85 %, non-condensing 
 
TA7104 
Operating temperature: 0 0C to 45 0C 
Storage temperature: -20 0C to 70 0C 
Humidity: up to 85 %, non-condensing 

Fax and Modem Support Group 3 / Super G3 fax real-time FoIP over clear 
channel (G.711), G.726 or T.38 
T.38 fax relay (9.6 k, 14.4 k) 
G.711 fax and modem bypass 
T.38, fax tone detection and pass-through on G.711 and 
G.726 

Voice Processing Voice codec’s: G.711 (A-law, μ-law), G.726, G.729a/b 
G.168 echo cancellation (64 ms) 
DTMF detection and generation 
Carrier tone detection and generation 
Silence detection / suppression and Comfort Noise 
Generation level software adjustable 

Management Web-based GUI 
TFTP, HTTP configuration up- and download (auto-
prov.) 
TFTP, HTTP firmware upgrade 
SNMPv1/v2/v3 agent (MIB II and private MIB) 

Network Functionalities Secured SIP signaling and media transmission (TLS, 
SRTP, MIKEY) 
QoS features support 
DHCP client 
STUN Client 
Support for IPv6 Internet Protocol 

Best Price Quality Ratio High Voice Quality and Reliability 
Industry-proven T.38 fax 
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2 TESTUMGEBUNG 
 

 
 
 

2.1 HARD UND SOFTWARERINFORMATION  

 
Mitel 100 | OpenCom 100 Firmware Release 12.03 (rev. 1.576.6.4) 
Mitel TA7102 Firmware Dgw 2.0.30.555 

2.2 GEPRÜFTE FUNKTIONEN UND LEISTUNGSMERKMALE IN VERBINDUNG MIT 
MITEL 100 I OPENCOM 100 

 
Es wurden nur Basisfunktionen getestet. 

LEISTUNGSMERKMAL FUNKTION ANMERKUNG 

IP Konfiguration via DHCP aus Mitel 100 I OC 100 -  

SIP Registrierung / Unregister • / •  

Transport UDP / TCP / TLS • / • / - TLS an Mitel 100 unterstützt aber nicht 
getestet 

Eingehende Calls G.711 •  

Ausgehende Calls G.711 •  

Send Fax G.711 / Receive Fax G.711 • / •  

Send Fax T.38 / Receive Fax T.38 • / •  

Rufnummernanzeige am a/b EG •  

Namensanzeige am a/b EG (wenn Rfnr. 
in Mitel 100 I OpenCom 100 aufgelöst) 

•  

Anklopfer annehmen •  

Halten •  

Makeln •  

Übergabe •  

DTMF senden/empfangen via SIP INFO / RFC2833 • / •  

Konferenz •  

MWI -  
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3 MITEL 100 I OPENCOM 100 – RAHMENBEDINGUNGEN 
 
Um den Mitel 7100 SIP ATA an der Mitel 100 I OpenCom 100 nutzen zu können, müssen folgende 
Voraussetzungen erfüllt sein: 
 
Die für die Registrierung des Mitel TA7100  gegen die PBX benötigte SIP User Lizenz 
 

 Mitel 100 I OpenCom 100: OpenAccess SIP 101 
 
Mitel 100 I OpenCom 100: OpenAccess SIP 101 
 
Das für die Bearbeitung der RTP Streams benötigte Media Gateway muss vorhanden sein. 
 
Mitel 100: kein zusätzliches Media Gateway nötig 
OpenCom 130/150: M100 IP Baugruppe (je 8 Kanäle) 
OpenCom 510: MG+ETH1-1 Baugruppe (je 16 Kanäle) 
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3.1 MITEL 100 I OPENCOM 100 – BENUTZERKONFIGURATION 

 
Richten Sie je am TA7100 verwendete analoge EG, einen Benutzer mit Rufnummer und Passwort in der Mitel 
100 I OpenCom 100 ein. Ordnen Sie die Benutzer der gewünschten Benutzergruppe zu. 
 

 
 
 
Das Ergebnis sollte in etwa so aussehen 
 

 

 

3.2 MITEL 100 I OPENCOM 100 – SIP ENDGERÄTEKONFIGURATION 

 
Richten Sie je analogem EG am TA7100 einen SIP Teilnehmer ein. 
 
Weisen Sie dem Gerät, die vorher bereits dem Benutzer zugeordnete Rufnummer zu. 
Wählen Sie ein VoIP Profile aus, welches die vom Mitel TA7100 unterstützte Codecs beinhaltet. 
Als Transport Protokoll wählen Sie UDP (oder TCP - Einstellung muss später mit der Einstellung im TA7100 
übereinstimmen). 
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Das Ergebnis sollte in etwas so aussehen. 
 

 
 
Die Mitel 100 | OpenCom 100 Familie unterstützt selbst kein T.38 bei der Verwendung eines analogen Fax. 
Beim Faxen wird hier immer ein Fall back auf G.711 durch die PBX initiiert. 
Bei der Kommunikation von 2 SIP Teilnehmern untereinander ist die Verwendung von T.38 transparent möglich. 
 

 
 
An der Mitel 100 wird T.38 transparent auch auf SIP Leitungen unterstützt. 
Somit kann hier auch eine Fax Übertragung über T.38 zwischen einem externen Tln und einem FAX Gerät hinter 
dem TA7100 stattfinden. Daher sollte das der SIP Leitung zugeordnete VoIP Profil nur die Codecs enthalten, die 
auch wirklich mit dem Provider und dem verwendeten PBX Typ genutzt werden können. 
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Wenn der TA7100 später korrekt eingerichtet und registriert ist, kann der Status in der Anlage unter 
Konfigurator\Systeminfo\SIP Telefone geprüft werden. 
 

 

 

Für Fax Verbindungen sollte der TA7100 nur in einem lokalen Netzwerk oder über Netzwerkverbindungen mit 
einer garantierten Bandbreite benutzt werden, da es bei Paketverlusten ohne eine Fehlerkorrektur (z.B. T.38) zu 
Übertragungsfehlern kommen kann. Für Fax Verbindungen muss der Codec G.711 benutzt werden. Daher ist es 
sinnvoll ein VoIP Profil zu verwenden, welches nur G.711, DTMF und T.38 enthält. 
 

3.3 MITEL 100 I OPENCOM 100 – ANKLOPFEN 

 

Um zu verhindern, dass am TA7100 angeklopft wird, kann  der Anklopfschutz für die SIP Tln in der PBX gesetzt 
werden. 
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Alternativ kann der Anklopfschutz auch im TA7100 unter Telephony\Services durch den Parameter Call Waiting 
Activation auf disabled gesetzt werden. 
 

 
 
Empfehlung ist es, den Anklopfschutz in der Mitel 100 I OpenCom 100  zu setzen, da dies resourcenschonender 
ist. Die PBX selbst weiß, dass der Tln besetzt ist und muss ihn daher nicht erst rufen, um dann mitgeteilt zu 
bekommen, dass der Tln eigentlich besetzt ist 
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4 MITEL TA7100 - RAHMENBEDINGUNGEN 
 
Bevor Sie mit der Konfiguration des Mitel TA7100 beginnen, sollten Sie entweder sicher gehen, dass das Gerät 
keine Netzwerk oder SIP Konfiguration hat oder Sie führen vorher einen Factory Reset durch. 
 
Der Mitel TA7100 hat 2 NetzwerkInterfaces. 
Im Factory Default steht das LAN Interface auf static IP mit der IP 192.168.0.10/24. 

Das WAN Interface steht auf DHCP und kann somit von erfahrenen Benutzern auch von einem DHCP Server im 
Netzwerk mit einer IP Adresse versorgt werden. 
 
Der Benutzername lautet 
 
• User Name: admin 
• Password: administrator 

 
Benutzername und Passwort sind case sensitive. Somit muss bei der Eingabe unbedingt auf Groß- und 
Kleinschreibung geachtet werden. 
 
Der Zugriff auf das Webinterface ist im Default über beide Netzwerkinterfaces möglich. 
 
Der Mitel TA7100 kann sowohl per Kommandozeile (ssh/telnet) als auch per Webservice konfiguriert werden. 
Der Einfachheit halber wird in diesem Dokument die Konfiguration über den Webservice mit statischer 
Netzwerkkonfiguration erklärt. 
 
Für weitergehende Informationen zum Mitel TA7100 siehe TA7100 Software Configuration Guide und das 
technische Datenblatt. 
 
Aktuelle SW für den TA7100 steht im Extranet via Mitel Connect zum Download bereit. 
 

4.1 TA7100 – NETZWERK KONFIGURATION 

 
Für das folgend beschriebene Beispiel wird das „LAN Interface“ auf Default Einstellung belassen und für die 
Konfiguration benutzt. Das „Uplink Interface“ WAN wird für die Anbindung an die Mitel 100 I OpenCom 100 
verwendet. 
 
Melden Sie sich am TA7100 an. 
 

 
 
Die Benutzerdaten und Passwörter sollten nach der Konfiguration geändert werden, um den TA7100 vor 
unbefugtem Zugriff zu schützen!  
 

  

https://connect.mitel.com/
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Nach dem Login sehen Sie den aktuellen Zustand des TA7100. 
Datum und Uhrzeit Anzeige hängen davon ab, ob der TA7100 entsprechende Informationen via SNTP abrufen 
konnte (DHCP - WAN). 
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Unter Network\Interfaces können Sie die Netzwerkkonfiguration des TA7100 vornehmen 
und das Gerät an Ihre lokalen Gegebenheiten anpassen. 
 

 
 
Nach der Änderung der IP Adresse kann der TA7100 über die neue IP Adresse im Netzwerk (WAN)  
angesprochen werden. 
 
Nun sollten unter Network\Host\ noch ein Hostname, ein gültiger DNS, Gateway und SNTP Eintrag 
vorgenommen werden, um eine ordnungsgemäße Funktion zu gewährleisten. 
 
Versierte Anwender können dem Mitel TA7100 die benötigten Netzwerkeinstellungen auch via DHCP, von einem 
im Netzwerk befindlichen DHCP Server, mitteilen. 
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4.2 TA7100 – SIP  KONFIGURATION 

 
Unter SIP\Gateways richten Sie ein lokales SIP Gateway ein. 
Die verwendeten lokalen Ports für die SIP Kommunikation zwischen TA7100 und Mitel 100 I OpenCom 100 
können dabei frei gewählt werden. 
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Unter SIP\Servers tragen Sie die IP Adresse und den verwendeten SIP Port 5060 der Mitel 100 I OpenCom 100 
ein. Die Keep Alive Überwachung kann dabei auf Wunsch ein oder aus geschaltet sein. 
 
Wenn gewünscht, kann hier entweder eine Überwachung („Keep Alive“) via SIP Options oder PING konfiguriert 
werden. 
 

 
 
Die Einstellung für Keep Alive kann auf „None“ stehen, da die Mitel 100  I OpenCom 100 den TA7100 auch per 
SIP Options auf Verfügbarkeit überprüft und somit feststellen kann, wenn der TA7100 ausgefallen ist. 
Außerdem sind beide GeräteTeilnehmer einer lokalen Netzwerkinfrastruktur, was einen Ausfall der Verbindung 
unwahrscheinlich macht.  
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Damit der TA7100 die SIP Options der Mitel 100 I OpenCom 100 auch mit einem 200 OK beantwortet, muss 
unter SIP\Interop der Parameter OPTIONS Method Support: auf Always 200 OK gesetzt werden. 
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Unter SIP\Transport setzen sie den Wert für die Protokoll Transport Art UDP auf enabled und für TCP auf 
disabled. Diese Einstellungen müssen mit den Einstellungen der SIP User in der Mitel 100 I OpenCom 100 
übereinstimmen. Andernfalls findet keine Kommunikation statt. 

 

 

Unter SIP\Authentication weisen Sie den Endpunkten (FXS Interface 1-4), die in der PBX vorher eingerichteten 
SIP User zu. Validate Realm sollte dabei deaktiviert bleiben, andernfalls findet keine Authentifizierung statt, wenn 
der von der Mitel 100 I OpenCom100 verwendete Realm nicht übereinstimmt 
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Das Ergebnis sollte dann ungefähr so aussehen. 
 

 
 
Wenn Sie Validate Realm aktivieren wollen, müssen Sie den Parameter auf enabled setzen 
und als Realm den Wert eintragen, der sich aus Hostame und Domainname aus der Mitel 100 I OpenCom 100 
Konfiguration ergibt.  
Siehe dazu die Netzwerk Einstellungen der Mitel 100 I OpenCom 100. 
 

 
 
Oder entnehmen Sie die Werte aus einem Trace. 
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Das Ergebnis sollte dann ungefähr so aussehen. 
 

 
 
Unter SIP\Registrations tragen Sie die Rufnummern der den FXS Interfaces zugeordneten Teilnehmer ein. 
Unter Registration können Sie den Status der Registrierungen des TA7100 gegen die Mitel 100 I OpenCom 100 
prüfen. 
 
Wenn alles korrekt eingerichtet ist, sollte der Status überall auf Registered stehen. 
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4.3 TA7100 – CODECS 

 
Unter Media\Codecs deaktivieren Sie noch die Codecs G.729 und stellen sicher, dass nur G.711 und T.38 
aktiviert sind und die verwendeten Codecs, somit mit denen der SIP User in der Mitel 100 I OpenCom 100 
übereinstimmen. 
 

 
 
Wenn gewünscht, kann die Einstellung für jeden FXS Ports separat vorgenommen werden. 
Mit der Einstellung Default, gilt diese für alle FXS Ports gleichermaßen.  
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4.4 TA7100 – DTMF ÜBERTRAGUNG 

 
Mitel 100 I OpenCom 100 unterstützen sowohl DTMF Übertragung out-of-Band via SIP Info und DTMF nach 
RFC4733/2833. Damit die DTMF Übertragung zuverlässig gewährleistet werden kann, sollte unter Media\Misc 
die DTMF Übertagung auf RFC4733/2833 out-of-Band using RTP mit PayLoad Type 101 eingestellt werden. 
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4.5 TA7100 – ANKLOPFSCHUTZ  

 
Der Anklopfschutz kann unter Telephony\Services durch den Parameter Call Waiting Activation auf  ein oder aus 
gesetzt werden. 
 
Disabled = Anklopfen nicht erlaubt 
Enabled = Anklopfen erlaubt 
 

 
 
Empfehlung ist es den Anklopfschutz in der Mitel 100 I OpenCom 100  zu setzen, da dies resourcenschonender 
ist. Die PBX selbst weiß, dass der Tln besetzt ist und muss ihn daher nicht erst rufen, um dann mitgeteilt zu 
bekommen, dass der Tln eigentlich besetzt ist.  
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